
 

 

 

Liebe Mitglieder des EDF – Unterstützerkreises, 

 

nachdem sich in den letzten Monaten sehr viel bei unseren Projekten in Kaolack getan hat und wir 

außerdem am 11. September eine bewegende zweite EDF – Gala erleben durften, folgt nun ein weiterer 

Informationsbrief für Sie. Begrüßen möchten wir an dieser Stelle ganz besonders die neu 

hinzugekommenen Unterstützer. Sie haben eine gute und richtige Entscheidung getroffen, die EDF 

nachhaltig finanziell zu unterstützen. 

 

Bei der Gala konnte unser Stiftungsratsmitglied und Moderator Matthias Stach bereits die 

außergewöhnlichen Ergebnisse der Arbeit der letzten sechs Monate verkünden. 

Ganz im Sinne unserer Stiftungsziele sind wir bei den Projekten „medizinische Ambulanz“ und „Bau 

einer EDF-Schule“ große Schritte vorangekommen und haben Ihre Spendengelder im Sinne unserer 

Förderziele verausgabt. 

 

Zum cabinet médical: 

Die bisherigen Räumlichkeiten der medizinischen Ambulanz wiesen einige Unzulänglichkeiten auf wie 

Feuchtigkeit durch ein undichtes Dach, Raumnot etc., welche die Suche nach einem neuen Gebäude 

notwendig machten. 

Im Rahmen der jeweils privat finanzierten Stiftungsratsreise im April 2019 nach Kaolack wurden 

verschiedene Immobilien besichtigt und eingehend mit Hilfe unserer Partnerstiftung AKS vor Ort geprüft. 

Ziel dieser Besichtigungen war es, eine Immobilie zu finden, in welcher sich die Räumlichkeiten für den 

Aufbau einer Krankenstation eigneten. 

Nach langer Suche wurde ein Haus („la maison bleue“) favorisiert, welches sich aufgrund seines 

baulichen Zustandes und seiner Lage sehr gut für den geplanten Zweck eignete. Es ist wenige Jahre alt, 

verfügt über eine ansprechende Fassade und kann durch seine räumliche Aufteilung optimal für eine 

Arztpraxis verwendet werden. 



 

 

Mithilfe des Präsidenten unserer Partnerstiftung, Bassirou Gakou, konnten unter großen 

organisatorischen Anstrengungen innerhalb kürzester Zeit die entsprechenden Verträge zum Kauf 

unterzeichnet werden. Aktuell werden kleinere notwendige Reparaturen im Haus vorgenommen, um 

baldmöglichst mit der Einrichtung zu beginnen und den Betrieb aufnehmen zu können. 

Mittelfristig soll sich die Ambulanz – ganz im Sinne unserer Stiftungsziele - im Hinblick auf die 

Betriebskosten finanziell selbst tragen. 

 

Zum geplanten Schulbau: 

Nach der erfolgten Sanierung der Grundschule SAM 2 haben wir das ehrgeizige Projekt eines eigenen 

Schulbaus in den Fokus unserer Arbeit gerückt. In einem, gerade bzgl. Familien mit Kindern, stark 

wachsenden Bereich des Stadtgebietes soll eine Privatschule mit angeschlossener Vorschule errichtet 

werden (mehrere Schulen wurden im November 2018 von Vertretern der EDF in Kaolack besucht und 

somit das ehrgeizige Projekt vorbereitet). 

Neben der allgemeinen schulischen Grundausbildung werden auch u.a. die Sportausübung sowie 

relevante Themen wie Umwelt- und Klimaschutz im Vordergrund stehen. Hierfür haben wir die 

großartige Zusage eines australischen Tennisbodenherstellers erhalten, einen multifunktionalen 

Außensportboden auf eine zu gießende Bodenplatte zu verlegen mit Übernahme aller Nebenkosten wie 

Transport, Zoll etc. 

Dazu wird in der künftigen Schule z.B. auch das Thema Natur mit einem „Schulgarten“ bewusst und 

schülerzentriert behandelt. Weitere technische Ausstattungen mit z. B. Solarenergie sind erstrebenswert 

und umsetzbar. Das pädagogische Konzept beruht auf dem Prinzip: „kleinere Klassen, mehr 

Lernqualität, mehr Lehrer für weniger Schüler“. Die entstehende Schule wird im permanenten Austausch 

zu deutschen Schulen stehen. 

Folgendes Kriterium wird die zu erbauende Schule auf jeden Fall erfüllen, nämlich die Lage in einem 

expandierenden Gebiet mit einem großen Anteil an schulfähigen Kindern. Im Rahmen der 

Stiftungsratsreise im April 2019 nach Kaolack wurden verschiedene Grundstücke besichtigt und einer 

genauen Prüfung unterzogen. Ein entworfenes Konzept wurde vor Ort diesbezüglich erfahrenen 

Personen (z.B. dem Schuldirektor einer Privatschule) vorgelegt und allgemein als absolut zielführend 

und beispielhaft bewertet. 

Seit August 2019 finden bereits vorbereitende Arbeiten auf dem Grundstück statt. 



 

 

 

Zusätzlich zu diesen Großprojekten unterstützen wir natürlich das Tilman-Riemenschneider-Gymnasium 

bei den laufenden Schülerbegegnungsreisen. Direkt nach den Sommerferien konnte dem neuen 

Schulleiter, Dietmar Telge, ein Scheck überreicht werden, der eine Finanzierungslücke bei der jüngsten 

Begegnung zum Thema Kunst schließt. 

 

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei Ihnen allen für Ihre Unterstützung der 

EDF bedanken. Mit Ihren finanziellen Spenden, aber auch der sonstigen Unterstützung helfen Sie, das 

große Werk für die „Eine Welt“ voranzubringen. 

Natürlich gilt für alle Zuwendungen unser „100%-Siegel“, für das wir mit unserem Namen stehen und 

bürgen. D.h. jeder Cent kommt ohne jegliche Abzüge direkt bei den Projekten an. 

 

Wer für das Jahr 2019 seinen Unterstützungsbeitrag noch nicht geleistet hat, mag dies bitte gerne in den 

nächsten Tagen tun (EDF IBAN: DE31 2595 01300098 0003 00).  

Hier noch ein aktueller Hinweis zu den Spendenbescheinigungen: 

Da die Finanzämter von der Praxis abgerückt sind, dass Spendenbescheinigungen generell und im 

Original mit der Steuererklärung einzureichen sind, versenden wir diese an natürliche Personen auch 

nur auf gesonderte Nachfrage.  

Dem Finanzamt muss der Steuerpflichtige die Bescheinigung nur auf (seltene) Anforderung vorlegen 

können. Ein Abruf der Spendenbescheinigung bei uns ist dann – also zu gegebener Zeit - immer 

möglich. So helfen Sie uns, Kosten zu sparen. 

Dessen ungeachtet senden wir natürlich jede Spendenbescheinigung zu, die ausdrücklich gewünscht 

wird.  

 

Wir sind jetzt an einem Punkt angekommen, wo es gilt, die ambitionierten Projekte durch Ihre großartige 

Hilfe zeitnah wahr werden zu lassen. 

Bitte werben Sie auch weiter im Freundes- und Bekanntenkreis für unsere privaten bzw. 

Firmenunterstützermodelle. DANKE! 



 

 

Wie man an den oben beschriebenen Projekten ersehen kann, brauchen wir nachhaltig finanzielle Mittel, 

um dem Stiftungsauftrag gerecht zu werden. 

 

Abschließend möchten wir an dieser Stelle noch eine Danke - Mail von Matthias Stach an die vielen 

Helfer*innen im Hintergrund der „Überraschungs-Gala“ zitieren, die so viel über unser gemeinsames 

Herzensprojekt sagt: 

 

„Liebe Mitstreiter, 

 kaum zu glauben, noch nicht mal zwei Wochen sind seit der Gala vergangen ... und noch immer 

schwirren bei mir im Kopf tausend emotionale Bilder herum. 

Mit diesen Zeilen wollte ich mich aus tiefstem Herzen für euer unglaublich selbstloses, teamorientiertes 

und wirklich großartiges Engagement für die Umsetzung dieses denkwürdigen Abends bedanken. 

Gerade ich als “Ansager” habe es wieder einmal genossen, so viele helfende Menschen an meiner Seite 

zu wissen, ohne die es NIEMALS ein solches Feedback gegeben hätte. Ihr seid wahrlich ALLE Teil der 

EDF und es ist eine wirkliche Freude, so tolle, engagierte Menschen an unserer Seite zu wissen. 

Natürlich habe ich zumindest versucht, mich bei möglichst allen Beteiligten an jenem Abend auf der 

Bühne zu bedanken. Gelungen wird es mir kaum sein, wirklich rüberzubringen, wie sehr dankbar ich 

Euch bin für Eure Unterstützung und überragende Mithilfe. Ohne EUCH wäre die ganze Geschichte nur 

ein laues Amateurlüftchen ambitionierter Darbietungen gewesen ... MIT EUCH wurde es zu einem 

professionellen Sturm der positiven Emotionen mit unglaublicher Energie im Saal. 

Ihr habt unsere Künstler und Gäste durch Euren Einsatz wirklich glänzen lassen und durch EUCH sind 

meine tausendfach durcheinander wirbelnden Gedanken bei der Planung der Gala zu einem 

realistischen Gebilde geworden. 

Ganz herzlichen Dank für Eure Herzen, besser noch Euer Herzblut für und an diesem Abend. Ihr seid 

einfach klasse! 

 Alles Liebe Matthias“ 

 



 

 

Lassen Sie uns gemeinsam weiter an unseren ehrgeizigen Zielen für Bildung, Begegnung und 

Perspektiven für junge Menschen, vor allem auch im Zusammenhang von zielgerichteter und 

lebensfüllender Eindämmung von Fluchtgedanken, arbeiten. 

 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine schöne Herbstzeit. 

 

Herzlichst Ihre 

 

 

Elhadj - Diouf - Foundation 

        


